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Liebe Bremerhavenerinnen und Bremerhavener,

unter Neubürgern, die innerhalb unserer Stadtgrenzen ein Eigenheim bauen  

wollen, sind Bauplätze eine Rarität geworden. Diesem Mangel an Bauland  

stehen viele Freiflächen gegenüber. Sie alle wären hervorragend für den Bau 

neuer Einfamilienhäuser geeignet.

Unter dem Motto „Nachbar willkommen” möchten wir deshalb Grundstücks-

eigentümer und -eigentümerinnen dabei unterstützen, ungenutzte Freiflächen 

als Bauland zu erschließen und zu veräußern. Natürlich obliegt dies ganz dem 

Wunsch ihrer Besitzer: Jeder kann nach seinem Ermessen das eigene Grund-

stück als solches belassen oder in Teilen variabler Größe im Zusammenspiel mit 

Nachbargrundstücken als Baugrund ausweisen lassen. Die Zuwegung würde  

in diesem Falle über eine separate, private Stichstraße erfolgen. 

Wir sind davon überzeugt, dass unsere Initiative „Nachbar willkommen” ins-

besondere für Eigentümerinnen und Eigentümer interessant ist, die die Pflege  

ihres derzeit großen Grundstücks vereinfachen, und durch weniger Fläche mehr 

Freiraum für die eigene Lebensgestaltung gewinnen möchten. Darüber hinaus 

können sich alteingesessene Bürgerinnen und Bürger auf diese Weise neue 

Nachbarschaften erschließen, die einen sozialen Zugewinn und neue Lebens-

qualität bedeuten! Denn bei der Aktivierung von Bauland im eigenen Grund-

stücksbereich können Sie sich Ihren neuen Nachbarn selbst aussuchen. 

Das ist echter Wohngewinn – so etwas gibt es sonst nirgendwo!

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie dazu einladen, die Mög-

lichkeiten neuer Nachbarschaften durch die Veräußerung von 

Bauland kennenzulernen. Unsere Bauverwaltung unter-

stützt Sie gerne beratend bei der Planung und Umset-

zung solcher Vorhaben. Wir freuen uns gemeinsam 

mit neuen Bauherren und zukünftigen Nach-

barn über Ihr Interesse an unserer Initiative 

„Nachbar willkommen”!



... jetzt können Sie sich Ihren Nachbarn
   selbst aussuchen

BELEBEN SIE IHRE NACHBARSCHAFT

Haben Sie schon öfter darüber nachgedacht, wie es wäre,  

einen Teil der zeitintensiven und anstrengenden Gartenpflege an 

andere zu übertragen? – Dann ist die Parzellierung eines rück-

wärtigen Teils Ihres Grundstücks die ideale Gelegenheit dafür! 

– Erwerben Sie ein Stück Freiheit, um anderen Lieblingsdingen 

nachzugehen. Wie wäre es zum Beispiel damit, öfter mal in den 

Urlaub zu fahren und die Pflege Ihres Gartens von Anbeginn  

dem neuen Nachbarn anzuvertrauen?

Bei der Hinterlanderschließung können Sie sich Ihre neuen 

Nachbarn schließlich selbst aussuchen. Dabei lassen sich mit  

Sicherheit auch einige Ihrer Wünsche vereinbaren …

„Nachbar willkommen” – Keine Angst, Sie 

müssen sich auf Ihrem bestehenden Grund-

stück nicht unnötig einschränken! Damit 

ein neues Baugrundstück entstehen kann, 

reicht es schon, kleine rückwärtige Stücke 

einiger nebeneinander liegender Grund- 

stücke zusammenzulegen. Vorausgesetzt 

alle Anlieger sind sich einig. Sprechen Sie 

also einfach mal mit Ihren alten Nachbarn 

über die Möglichkeiten der gemeinschaftli-

chen Veräußerung von Grundstücksflächen 

zur Innenbebauung! 

Die Zuwegung zu dem neuen, rückwärtigen 

Baugrundstück würde über einen priva-

ten Stichweg verlaufen, der im Planungs-

jargon „Pfeife” genannt wird. Dieser kann 

entweder über einen abgetrennten Streifen  

eines oder zweier bestehender Grundstücke  

erfolgen.
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INNENBEBAUUNG

HINTERLANDERSCHLIESSUNG

BAULANDAKTIVIERUNG

LEBENSQUALITÄT
BELEBUNG

Haben Sie Spaß daran, Kindern beim 

Spielen zuzuschauen? – Dann verjüngen 

Sie Ihre Nachbarschaft doch einfach 

durch eine junge Familie! Oder hätten Sie 

gerne einen Hund, haben aber tagsüber 

oder aus gesundheitlichen Gründen nicht 

ausreichend Zeit zum Gassigehen? – Dann 

halten Sie doch mal nach einem tierlieben 

neuen Nachbarn Ausschau!

Planungsskizze: 
Gemeinschaftliche Veräußerung
kleinerer Grundstücksteile mit neuen Zuwegen



Erleben Sie Ihr Viertel als Keimzelle sanfter Modernität und nachbarschaftlicher Nähe.  

Schließlich funktionieren menschliches Miteinander und gegenseitige Hilfe nirgendwo 

unkomplizierter und einfacher als in einer harmonischen Nachbarschaft. Vielleicht 

eröffnet Ihnen unsere Initiative „Nachbar willkommen” ja einen engeren Kontakt zu Ihren 

bestehenden Nachbarn, mit denen Sie vielleicht die gemeinsame Veräußerung rück- 

wärtiger Grundstücksflächen planen möchten. Oder Sie finden in Ihrem neuen Nachbarn 

genau den Menschen, den Sie schon immer in Ihrem Umfeld vermisst haben – als  

Freund, Helfer, Sportpartner oder Babysitter.

Nur durch Veränderung können sich neue  

Dinge entwickeln! Und durch die Aktivierung 

ungenutzter, rückwärtiger Grundstücksflächen 

können Sie positiv an diesem Prozess mitwir-

ken. Durch den Bau neuer Einfamilienhäuser 

verdichtet sich nicht nur die Atmosphäre Ihres 

Wohnviertels, sondern auch das soziale Wohl-

befinden! Durch das Zuziehen neuer Nach- 

barn, die Ihnen willkommen sind, öffnen Sie 

nicht nur Ihr Wohnumfeld, sondern auch Ihr 

Herz für neue Kontakte. 

MEHR LEBENSQUALITÄT

                  FÜR IHR UMFELD

	 Sommerfeste mit der Nachbarschaft
	 Verjüngung durch neue Familien
	 Kooperative nachbarschaftliche Hilfsaktion

… schließlich entstehen atmosphärische und soziale Behaglichkeit
   erst ab einer bestimmten Baudichte!
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Wie wäre es beispielsweise mit der Etablierung eines Straßen- 

festes nach dem Zuzug neuer Eigentümer? Oder mit einer ko-

operativen nachbarschaftlichen Hilfsaktion während Urlaubsreisen einzelner Parteien? 

Ebenfalls ließe sich durch ein neues Miteinander  die Sicherheit in Ihrem Wohnbereich  

optimieren – denn aufmerksame, nette Nachbarn sind oft besser als jede Alarmanlage … 

Das ist echter Wohngewinn!

SOZIALE NÄHE 

GEGENSEITIGE HILFE

ZEIT FÜR NEUES 

MEHR ERLEBEN



BERATUNG UND

UNTERSTÜTZUNG VON A BIS Z

Damit in Ihrem Wohnquartier neue Häuser gebaut werden können, 

stehen Ihnen das Stadtplanungsamt und das Bauordnungsamt 

als kompetente Partner zur Verfügung. Gerne fungieren beide als  

versierte Dienstleister, um Ihnen bei der Planung und Durchführung 

beratend zur Seite zu stehen. Das beginnt bereits bei der Prüfung 

von Optionen zur Baulückenaktivierung in Ihrem speziellen Fall. 

Bevor der neue Nachbar kommen kann, sind einige Planungsschritte  

erforderlich. Bei der ersten, unverbindlichen Prüfung Ihres Wunsches 

zur Aktivierung von Hinterland ist Ihnen

Renate Sasse, Abteilung Bebauungsplanung,

unter der Durchwahl 0471 590-2181 behilflich. 

Ganz gleich, ob als gemeinschaftliche Veräußerung kleinerer 

Grundstücksteile zusammen mit Ihren Nachbarn oder als Aktivie-

rung größerer zusammenhängender Flächen auf Ihrem Grund: Ab 

einer Größe von mindestens 400 qm kann ein neues Baugrund-

stück für ein kleines Einfamilienhaus entstehen. Wenn Ihnen ein 

neuer „Nachbar willkommen” ist, gibt es zahlreiche Möglichkei-

ten, ein neues Grundstück zu erschließen. Durch die Schaffung 

von Bauland in vorhandenen Nachbarschaften wird nicht nur die  

bestehende Infrastruktur optimal ausgenutzt, sondern zugleich 

hochattraktive, eingewachsene Baugrundstücke ausgewiesen, die 

die Begehrlichkeit gerade erst erschlossener Neubaugebiete bei  

weitem übertreffen. Und dieser Wohngewinn äußert sich natürlich 

auch in den Grundstückspreisen … 

Das Vermessungs- und Katasteramt berät Sie zusammen mit an-

deren Beteiligten aus Ihrer Nachbarschaft über mögliche Auftei-

lungen der Grundstücke in Absprache mit dem Stadtplanungsamt. 

Außerdem erstellt es die Wertermittlung der Einwurf- und Zutei-

lungswerte. Bei unterschiedlichen Interessenlagen in Ihrer Nach-

barschaft übernehmen die kompetenten Mitarbeiter die Moderation 

und machen sich für eine gemeinsame Lösung im Sinne aller stark. 

Weitere Unterstützung erfolgt bei der späteren Durchführung der 

Zerlegungsvermessungen sowie möglicher Grundstücksverschmel- 

zungen. Die Berechnung dieser Leistungen richtet sich nach der 

Größe des zu erschließenden Hinterlandes und erfolgt über die  

vermessungshoheitliche Gebührenordnung.

Äußern Sie also gern Ihre Pläne und Wünsche! – Wir prüfen ge- 

meinsam mit Ihnen, ob diese umsetzbar sind und erklären Ihnen  

die weiteren Schritte. 

Beispiel einer möglichen  
Aufteilung mit farblicher  
Hinterlegung der  
verschiedenen Beteiligten 

Grundstücke vor der Aufteilung 

Helfen Sie mit, das freie Potenzial von Bremerhaven zu erschließen! –  

Durch die Aktivierung von Bauland und die sanfte Verdichtung der Wohnbebauung,

durch Hinterlanderschließung in locker besiedelten Quartieren. 

FREIE FLÄCHEN FÜR 

                    FREUNDLICHE BEWOHNER
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Skizzenhafte Darstellung
einer Hinterlanderschließung
	 mit einem Beteiligten
	 mit zwei Beteiligten
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Norbert Friedrich, Amtsleiter

Telefon 0471 590-3220 | norbert.friedrich@magistrat.bremerhaven.de

Carolin Kountchev, Abteilungsleiterin

Telefon 0471 590-3225 | carolin.kountchev@magistrat.bremerhaven.de

Marco Kewes, Amtsleiter

Telefon 0471 590-3015 | marco.kewes@magistrat.bremerhaven.de

Roland Pepperl, Abteilungsleiter

Telefon 0471 590-3365 | roland.pepperl@magistrat.bremerhaven.de

Stadtplanungsamt

Vermessungs- und Katasteramt

ANSPRECHPARTNER
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Gerda und Heinrich Michel wohnen seit 1965 in einer Wohnsiedlung mit Einfamilien- 

häusern. Ihr lang gezogenes, ehemals rund 1.300 Quadratmeter großes Gründstück 

verfügte vor der Hinterlandbebauung über einen stattlichen 

Obst- und Gemüsegarten, der früher das Hobby von Heinrich 

Michel war. Aufgrund seiner Hüft- und Kniearthrose wurde 

der Garten zur Belastung. Eigentlich wollte ihr Sohn das rück- 

wärtige Grundstück zum Bauen nutzen, zog jedoch arbeits- 

bedingt nach Stuttgart. 2008 verkauften 

die Michels 650 Quadratmeter Fläche an 

die Familie Schröder, die 2009 darauf baute 

und mit ihrem ersten Kind einzog.

Gerda Michel (68): „Zuerst war es fremd, auf das neue Haus zu schauen. Doch die  

Verkleinerung unseres Gartens war für mich und meinen Mann eine Erlösung. Man zieht 

ja nicht einfach um, nur weil die Gartenpflege aus gesundheitlichen Gründen schwierig 

geworden ist. Außerdem haben wir uns damals ganz bewusst eine junge Familie als 

neue Nachbarn ausgesucht, weil mein Sohn und meine Enkelkinder weit weg wohnen 

und ich kleine Kinder so gern mag! Wir haben uns in den letzten Jahren gut ange-

freundet, dass es sich fast anfühlt, als gehörten sie zur Familie.”

Wie fühlt es sich an, dass ein neuer Nachbar in Ihrem ehemaligen Gemüsegarten lebt?

Heinrich Michel (71): „Wenn man dichter zusammenwohnt, ist es 

viel leichter sich gegenseitig zu helfen. Die Wege sind kurz und man 

bekommt mehr mit. Da die Zufahrt der Schröders direkt an mei-

nem Carport vorbei führt, hilft mir mein netter Nachbar oft beim 

Ein- oder Ausladen schwerer Sachen. Außerdem hat mich der inzwi-

schen zehnjährige Sohn als so eine Art Opa adoptiert. Ich mag den Jungen richtig gern. 

Manchmal habe ich sogar den Eindruck, dass ich mich durch die jungen Menschen in 

der Nachbarschaft irgendwie lebendiger fühle.”

Wie hat sich Ihr soziales Umfeld verändert?

Frau und Herr Michel
genießen die Zeit im
neu angelegten Garten

 ERFOLGREICHER WOHNGEWINN

	             BEI DER FAMILIE MICHEL

„Es fühlt sich fast an,  
	 als gehören sie zur  
	 Familie.”
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